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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20705

Ca. 300 m südsüdöstlich der Kirchkapelle Conow wenig östlich des Dorfrandes befindet sich eine vermoorte Senke. Sie wird über einen 
später verrohrten Graben entwässert. Ursprünglich unterlag sie einer Grünlandnutzung. Die nstehenden Torfe sind erheblich degradiert.

Nach der Nutzzungsaufgabe haben sich auf der entwässerten Moorfläche ein Himbeer- bzw. Brennessel-Erlen-Bruchwald entwickelt, wobei 
der letztere vor allem in der Mitte wächst. Die noch relativ jungen und kaum genutzten Erlen erreichen einen Kronenschluß von 75 bis 85 %. 
Die gering entwickelte Strauchschicht wird von Holunder, Vogelbeere, Weißdorn und Faulbaum gebildet. 

Auch die Krautschicht ist nur schütter entwickelt. Die Deckungswerte liegen bei 40 bis 60 %. Auffallende Arten sind außer Urtica dioica und 
Rubus idaeus auch Milium effusum.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Milium effusum Rubus idaeus Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus incana Anthriscus sylvestris
Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium aparine Geum urbanum
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ribes rubrum Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Stellaria media

Dryopteris carthusiana


